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gut bewährt haben, fo dafs die aus

Vorficht angebrachten Lockflammen

nur felten benutzt werden "“).

Eine ähnliche Einrich—

tung ifi. fchon früher, von

Hempel herrührend, im chemi-

fchen Inititut der technifchen

Hochfchule zu Dresden ange-

ordnet worden, und es wurde

dort die Umgebung der Rohr-

mündung und der Abdampf-

gefielle mit weifsen Kacheln
verkleidet.

Im Univerfitäts-Labora—

torium zu Budapeft find in

neuerer Zeit Dunltfänge aus

gebranntem Thon verfuchs—

weife zur Anwendung gekom-
men; in der Mantelfläche derfelben ift eine Glasfcheibe angebracht, durch welche
hindurch das darunter gefiellte Abdampfgefäfs beobachtet werden kann.

Nach Fräbel’s Mittheilungen 162’) find im Laboratorium des Owen college zu
Manchefler Porzellantrichter verwendet werden, die nach Art der Lampenglocken
geltaltet find; diefelben wurden an jeder Arbeitsflelle angebracht und dafelbft mit
den Sauglüftungs-Einrichtungen in Verbindung gefetzt.

Wenn von Seiten des arbeitenden Chemikers die nöthige Vorficht gebraucht
und die erforderliche Gefchicklichkeit entwickelt wird, fo können folche einfache
Einrichtungen wohl genügen; für Anfänger indefs und für gröfsere Apparate müffen
vollkommenere Einrichtungen vorgefehen werden.

Diefe vollkommeneren Einrichtungen beitehen in der Bildung eines allfeitig
gefehloffenen Gehäufes, für welches nicht felten die eine Mauer des Arbeitsfaales
nifchenartig ausgehöhlt, welches aber eben fo häufig fchrankartig hergeftellt wird.

Man fpricht im erf’ceren Falle von Abzugs- oder Abdampfnifchen, wohl auch

von Abdampf—Capellen, im letzteren Falle von Abzugs- oder Abdampf-

fchränken, die, wenn fie gröfser find, Digeftorien genannt werden. Zur

Bildung gröfserer Schränke diefer Art werden unter Umftänden auch die Fenl’cer—

nifchen benutzt.

Ein folches Gehäufe bildet den Abdampf-, bezw. Verbrennungsraum, aus dem
die fich entwickelnden Gafe und Dämpfe fofort abgeführt werden, welcher aber

auch fo conftruirt fein mufs, dafs die in Art. 154 angegebenen Bedingungen er-

füllt find.

Die kleinflen Gehäufe der fraglichen Art find die in Art. 153 (unter C, S. 193)
bereits vorgeführten Abzugsfchränkchen, die in manchen Laboratorien mit den

Arbeitstifchen in unmittelbare Verbindung gebracht find; insbefondere ift die be-

zügliche Einrichtung des Budapef’cer Laboratoriums, welche in Fig. 154 (S. 194)

veranfchaulicht ift, hier einzureihen.

Bei den felbftändigen Abdampfnifchen und -Schränken erhebt fich das pris-
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Abdampf—

nifchen

und

Schränke,


